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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21107

X

Gut entwickeltes Moorgebüsch in einer vermoorten Strecksenke im zentralen Teil der Halbinsel "Sauerwerder" im NSG "Binsenbrink" am 
Teterower See. Die Strecksenke befindet sich im östlich gelegenen Durchströmungsbereich des Hangzuges auf dem Sauerwerder. Das Moor 
besteht überwiegend aus einem Steifseggen-Grauweidengebüsch. Randlich ist dem ein Schilf-Landröhricht mit wenigen Steifseggen 
vorgelagert. In der Krautschicht sind weitere Arten wie u.a. Wasserschwertlilie (BAV), Sumpfsegge, Schein-Zyperngras-Segge und 
Kuckucks-Lichtnelke (RLA-2) vorhanden. Das Substrat besteht aus nassem, eutrophen, wenig gestörten Torf. Östlich vom Biotop liegt eine 
extensive und eine aufgelassene Hochstaudenflur auf Moorstandort.
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Salix cinerea

Carex elata Phragmites australis Scutellaria galericulata Solanum dulcamara
Symphytum officinale Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica

Alnus glutinosa Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Carex pseudocyperus
Deschampsia cespitosa Eupatorium cannabinum Filipendula ulmaria Galium aparine
Galium palustre Geum rivale Geum urbanum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lythrum salicaria Mentha aquatica


